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MaPi Momente:

LEBEN/LERNEN HEISST „MAPI MOMENTE“ ZU SAMMELN…

Bewusst Schönes sehen...

„Der Augenblick ist 
kostbar – wie das 
Leben des 
Menschen.“

Friedrich Schiller
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Ich denke, Sie stimmen mit ein: 
so manche Unterrichtsstun-
de… diese Begegnung… jenes 
Feedback… ja, angesprochen zu 

werden auf (m)einen Beitrag in „Lernen 
mit Zukunft“, ist ebenso ein „MAPI-
Moment“… - Was das sein soll, ein 
„MAPI“?   

Lassen Sie´s mich bitte erklären: „MAPI“ 
nennen die Peruaner ihren Machu 
Picchu. - 1.700 Stufen rauf zur 
gigantischen Ruinenanlage 
der Inkas auf 2.700 m 
Höhe haben mich inspi-
riert zur Wortschöp-
fung des „magischen 
MAPI-Moments“: Als 
Zusammenfassung für 
das unvergleichlich 
erhebende Gefühl von 
grenzenloser Faszinati-
on, ausgedrückt in: „Mein 
Gott, ist das schön!“ – Viel-
leicht noch gepaart mit Tränen 
der Ergriffenheit & Freude.   

Unterwegs in Peru und Bolivien hatte 
ich vor kurzem viele solcher „MaPi-Mo-
mente“. Und das nicht nur bei den Uros 
auf den Schilfinseln des Titicaca-Sees 
oder in der neuen Doppelmayr-Seilbahn 
über LaPaz schwebend. MaPi-Momente 
kann man überall dort erleben, wo man 
das Herz öffnet, sich weit macht von 
Vorurteilen und Erwartungen und den 
sich bietenden Eindruck tief in die Seele 
einlässt. Es gilt, sich – in der

Übersetzung von Machu Picchu – „al-
ter Gipfel“(-erlebnisse) zu erinnern, sie 
wach zu rufen, neu zu entdecken und 
im Alltag wiederzuerkennen: Genial; ist 
diese Zusammenarbeit schön, jenes Pro-
jekt, dieses Treffen mit dem Freund, der 
Freundin. WOW, ist „unsere Schule“, ist 
dieses Team wundervoll! – Wann haben 
Sie das zuletzt in jeder Körperzelle emp-
funden? – Vielleicht müssen Sie ein paar 
Wochen Urlaub machen, wegfahren, um 

dieses Gefühl (wieder) so richtig 
empfinden zu können…

Marc Aurel, der römische 
Kaiser & Philosoph, 
wusste schon: „Leben 
ist das, was unsere 
Gedanken daraus 
machen!“ – Ich bin 
deshalb überzeugt, es 

lohnt sich, anstelle von 
Konkurrenzdruck, Neid 

und Missgunst, für „Machu-
Picchu-Gipfel-Momente“ im 

(beruflichen) Alltag wie auch im Privat-
leben bereit zu sein bzw. sie möglich zu 
machen.  – Wie gesagt, Sie brauchen 
dazu weder Peru, noch die Inkas und 
auch keiner 3.000er… Sie brauchen nur 
ein offenes, achtsames Herz!


